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Bei den Aufführungen des afrikanischen Musicals „Tuishi Pamoja“ im Mai stehen Schüler der Rote-Tor-Schu-
le und Senioren gemeinsam auf der Bühne. Foto: Pittroff

Musik verbindet
Generationen
Das Musical-Projekt „TuPaSeKi“

VON FLORIAN PITTROFF

Es ist laut im Klassenzimmer
der Rote-Tor-Schule, freitags
um die Mittagszeit. Das hat
natürlich einen Grund: Zurzeit
wird dort wird für das afrika-
nische Musical „Tuishi Pamo-
ja“, zu deutsch „Zusammenle-
ben“ geprobt. Das Besondere
daran ist, dass es ein Musical
mit Kindern und Senioren
ist.Das jüngste Ensemblemit-
glied ist sieben, das älteste um
die 75 Jahre alt.

Initiiert wurde das Projekt
von Daniela Tratz (21) und Pia
Greenaway (26), die es nun mit
neun älteren Menschen und
zehn Kindern einstudieren.
„Wir wollen zwei Generatio-

nen durch Musik verbinden
und Vorurteile aus der Welt
schaffen“, so die Projektleite-
rinnen, die am Leopold Mo-
zart Zentrum Augsburg Ele-
mentare Musikpädagogik stu-
dieren.

Toleranz und Freundschaft
Die Hauptfiguren des Musi-
cals sind ein Zebra- und ein
Giraffen-Junges, die Freunde
werden wollen. Die Herden
der beiden Tiere erlauben ih-
nen diese Freundschaft jedoch
nicht.

Um Toleranz, Akzeptanz
und Freundschaft geht es also
– und am Ende sind alle
Schranken überwunden und
sowohl die beiden Jungtiere als

auch die Herden Freunde ge-
worden.

Seit September vergange-
nen Jahres wird nun im Mu-
siksaal der Roten Tor Schule
mit den Kindern und den Se-
nioren geprobt. Die Kinder
kommen aus der sogenannten
Musikklasse der Schule. Zu-
sätzlich zum normalen Musik-
unterricht erhalten sie dort
pro Woche eine Stunde Instru-

mentalunterricht. Das Projekt
sei in Bayern einzigartig, so
Rektor Franz Guggenberger.

„Wir arbeiten sehr gerne
mit Musik und Menschen“,
betont Daniela Tratz, „Die
Energie, die wir in das Projekt
stecken, kommt wieder zu-
rück“, ergänzt Pia Greenaway.
Das Konzept mit Kindern und
Senioren zu arbeiten funktio-
niert, und somit funktioniert

auch das Projekt „TuPaSeKi“,
was sich vom Namen des Musi-
cals „Tuishi Pamoja“, also
„TuPa“ und den Buchstaben
„Se“ für Senioren“ und „Ki“
für Kinder“ ableiten lässt.

Premiere des Musicals mit
dem intergenerativen Gedanken
ist am Samstag, 19. Mai, im Au-
gustanasaal. Einen Tag später
ist dann noch eine Aufführung
geplant.


